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Städtebau

Die Zeilenbauweise des Steiner'schen Plans kann als pragmatische Lösung ge- 
lesen werden: Einfache Baukörper führen mit einfachen Mitteln zu gesundem 
Wohnraum. Die Zeilen sind abwechslungsweise quer und längs den Strassen 
zugewandt. Durch die Köpfe der Zeilen wird der Strassenraum rhythmisiert, 
teiweise begleiten die Zeilen die Quartierstrassen auch, ohne besondere Aus- 
formulierung der Fassaden. Eine eigentliche Adressierung der Bauten fehlt, da 
die Erschliessung zumeist in der Tiefe der Parzellen erfolgt.

Der hohe Grad an Durchgrünung ist eine wesentliche Qualität der mit Zeilen 
entsprechend des Steiner Plans bebauten Quartiere in Schwamendingen. Auch 
mit den höheren und dichteren Arealüberbauungen kann dieser Grünflächen- 
anteil erhalten werden. Ein primäres Ziel muss es aber sein, die Grünflächen 
in ihrer Nutzbarkeit zu verbessern und sie als "Grünräume" wahrnehmbar zu 
machen. Dies im Vergleich zu den aktuell in Schwamendingen vorherrschen- 
den indifferenten Aussenräumen welche zumeist reine Abstandsflächen sind 
und keinen hohen Nutzwert aufweisen. Im Bestreben, die Bauten der Siedlung 
klar und eindeutig zu adressieren und sowohl den Strassenraum als auch die 
Freiräume klar erkenn- und wahrnehmbar auszugestalten wurde der vorliegen- 
de Bebauungsvorschlag entwickeln.

Die strassenbegleitenden Zeilen werden mit klar artikulierten Köpfen adres- 
siert und so im städtischen Raum verankert. Die Zuordnung aller Hauszugän- 
ge zu den Strassen belebt den Strassenraum und verortet die Bauten zusätz- 
lich. Demgegenüber wird zur Gartenseite eine eigenständige, stark rhythmi- 
sierte und kräftig gestaffelte Volumetrie ausgebildet.

Diese klare Typologie der Baukörper bewirkt eine kräftige Raumbildung, die 
für das ganze Quartier identitätsstiftend wirkt. Zum einen zur Strasse, wo die 
von der Verkehrs-Baulinie leicht zurückversetzten Baukörper an der Längs- 
seite der Parzelle im Zusammenspiel mit der Bepflanzung mit ortstypischen 
niederstämmigen Kleinbäumen ein massstäbliches und kleinräumiges Bild 
einer Wohnstrasse mit weitläufigem Blick in Strassenrichtung erzeugen. Zum 
anderen zum Hofraum, der als durchgehender, öffentlich zugänglicher und 
stark durchgrünter Flanier- und Erholungsraum in der Verlängerung des Fuss- 
weges zwischen Alterszentrum und Schule entsprechend dem Freiraumgerüst 
des städtebaulichen Leitbildes ausgebildet wird. Die ondulierende Volumetrie 
der Randbebauung mit den nischenartigen Taschen entlang der Parkfassaden 
bremsen die grosse Geste des zentralen, durchgehenden Raums und erzeugen 
entlang der Bauten eine angenehme Privatheit.

Erschliessung

Alle Wohnungen werden aus den schlanken, die Strassenräume begleitenden 
Grünsäumen erschlossen. Diese vorgelagerten, filterartigen Grünräume redu- 
zieren stufenweise den Grad an Öffentlichkeit, bleiben aber in ihrer Dimen- 
sion über die ganze Länge der Zeile erfahrbar. An den endständigen Köpfen 
der Zeilen werden jeweils zwei Treppenhäuser intern verbunden, der Kopf 
erhält dadurch und mittels der Anordnung von speziellen Nutzungen eine 
Aufwertung und kräftigere Adressierung im öffentlichen Raum. Die Tiefgara- 
ge wird in den Kopfbau der Nordwestlichen Zeile integriert, abgehend vom 
Glattstegweg. Die Tiefgarage ist mehrheitlich einbündig organisiert und da- 
durch sehr übersichtlich. Zudem erlaubt dies zum einen, dass alle Treppen- 
häuser direkt an die Tiefgarage angeschlossen werden können, und zum ande- 
ren, dass der zentrale Grünraum frei von unterirdischen Bauwerken bleibt  
und so die grosskronigen Bäume nicht dem Erneuerungszyklus der Tiefgarage 
unterworfen sind.

Freiraum

Die Umgebungsgestaltung orientiert sich am Grundsatz des Gartenstadtmo- 
dells der fliessenden und übergreifenden Freiräume. Sie löst sich jedoch vom 
gestalterischen und funktionalen Paradigma der grossen, nicht zugeordneten 
Grünflächen. Der Siedlungsfreiraum wird als physisch erfahrbarer Grünraum 
mit hohem Nutzwert gesehen, bestehend aus gebäudebezogenen Vorzonen 
entlang der Quartierstrassen und einem vielfältig nutzbaren Hofraum.

Die Vorzonen entlang der Quartierstrassen werden sowohl als gemeinschaft- 
liche Aufenthaltsorte und Treffpunkte vor den Hauseingängen, als auch als 
private Aussenräume vor Erdgeschosswohnungen genutzt. Besucherpark- 
plätze sind jeweils paarweise und kombiniert mit Fahrradabstellplätzen in der 
Nähe der Hauszugänge angeordnet. Blütenreiche Staudenbänder und mittel- 
grosse mehrstämmige Gartengehölze bilden einen Filter zwischen den ge- 
bäudebezogenen Nutzflächen in Kies und dem öffentlichen Strassenraum. Die 
Staudenbänder ziehen sich hinein in den zentralen Gartenraum der Siedlung, 
welcher durch ein differenziertes Wegenetz gegliedert wird. In unregelmäs- 
sigen Knicken und Verschwenkungen weiten sich die Wege zu Treffpunkten 
des Quartierlebens aus, und bilden Aufenthalts-, Spiel- und Ruheplätze. Das 
Konzept bietet viel Raum für ein vielfältig attraktives Angebot von Nutzungen 
die das Wegenetz begleiten - von Ping-Pong über Boule-Piste bis Grillplatz -  
sich an die Ausweitungen anlehnen und den Grünraum für verschiedene Nut- 
zergruppen aktivieren. Markante Solitärbäume und Baumgruppen - typische 
Elemente des heutigen Siedlungsbildes - prägen den zentralen Grünraum.

7.1	 Projekt Cocodrillo – 1. Rang

Die Verfasser schlagen auf dem Areal zwei Gebäudezeilen entlang der 

Heidwiesen und der Kreuzwiesen vor, die einen attraktiven und gross-

zügigen Hofraum einschliessen. Dieser öffnet sich östlich und westlich 

des Areals im Sinne einer Vernetzung mit der Umgebung und verbindet 

sich subtil mit den angrenzenden Aussenräumen. Dem Entwurf liegt 

die ortstypische Zeilenbauweise zu Grunde. Entgegen den bestehenden 

Siedlungen in Schwamendingen mit teils quer und teils längs stehen-

den, schmalen Zeilenbauten, stehen hier jedoch eine Adressierung an 

der Strasse und eine klare Raumbildung im Vordergrund. Die abgewin-

kelten, zu Kopfbauten akzentuierten Stirnseiten der Zeilen bilden einen 

schön gestalteten Auftakt zum Hofraum. Die zusätzlichen stirnseitigen 

Eingänge und die spezielle Nutzung im Erdgeschoss vermitteln ange-

messen zum Alterszentrum und zur Schule. 

Im Vergleich zum Bestand werden die kräftigen Baukörper geschickt 

gegliedert und teilweise der Topografie folgend abgestuft. Entlang der 

Strasse sind die sechsgeschossigen Gebäudezeilen auf fünf Geschosse 

gestuft und vermitteln so zur umliegenden Bebauung. Rhythmisch an-

geordnete Vor- und Rücksprünge der Baukörper markieren die Haus-

einheiten und gliedern den Hofraum. Entlang des Hofraums entstehen 

Raumnischen, die privatere Aussenbereiche zulassen. Zusätzlich eröffnet 

die grosse Fassadenabwicklung den Wohnungen vielseitige Ausrichtun-

gen und Ausblicke in den Hofraum beziehungsweise darüber hinaus. 

Herzstück im Entwurf bildet der Freiraum, der aufgrund seiner Grös-

se auch über die Siedlung hinaus identitätsstiftend werden könnte. Er 

knüpft an der ursprünglichen Idee der Steiner’schen Gartenstadt an, will 

sich aber von den ortsüblichen eher anonym wirkenden Siedlungsaus-

senräumen abheben, indem er nutzungsbestimmte Bereiche bildet und 

über eine Vernetzung mit der Umgebung der Öffentlichkeit einfach zu-

gänglich gemacht wird. Trotz klar zugeordneten Nutzungen gelingt es, 

über verwinkelte Wegführungen und eine lockere Bepflanzung eine Un-

gezwungenheit zu vermitteln, die zum Flanieren und Verweilen einlädt. 

Die Hauseinheiten werden konsequent über einen grosszügigen, sorg-

fältig gestalteten Vorbereich von der Strasse her erschlossen. Schichten 

von Staudenflächen mit mittelgrossen Gartengehölzen und Chaussie-

rungen begleiten die Bewohner von der Öffentlichkeit in die privatere, 

grosszügige Eingangshalle, die wiederum einen direkten Ausgang zum 

Hofraum eröffnet. Das Wegnetz im Aussenraum findet seine Fortset-

zung auch im Gebäudeinnern.

Die Tiefgarageneinfahrt ist folgerichtig am Glattstegweg gesetzt und 

wird im Gebäude integriert. Als einbündige Anlage konzipiert, ist sie 

kostentreibend, zumal ein zweites Untergeschoss erforderlich ist. Positiv 

zu werten ist, dass sämtliche Gebäudeeinheiten direkt erschlossen wer-

den können und der Hofraum für eine qualitätsvolle Bepflanzung nicht 

unterbaut ist. Die gedeckten Veloabstellplätze sind benutzerfreundlich 

im Erdgeschoss direkt vom Hauseingang erreichbar.

Die Gebäudeeinheiten sind als Dreispänner entwickelt. Die Wohnungen 

überzeugen durch effiziente Grundrissdispositionen mit wenig Erschlies-
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sungsfläche. Ein offenes Raumgefüge, bestehend aus Eingangsdiele, Ess-Wohn-Bereich und Küche, eröffnet unmittelbar beim 

Eintreten den Durchblick in den Hofraum, und es gelingt, jeder Wohnung eine Mehrfachausrichtung zu geben. Die privaten 

Schlafräume sind meist von der Eingangsdiele erreichbar. Mittels Doppelflügeltüren können Zimmer als Wohnraumerweiterun-

gen zum Raumgefüge dazu geschaltet werden. Eingeschobene Loggien helfen den Wohnbereich zu gliedern und die an den 

Fassaden liegenden Küchen optimal zu belichten. Die Wohnungen in den Gebäudeausstülpungen orientieren sich je nach Ge-

bäude gegen Süden oder gegen Norden, wobei die nördliche Lage für die Besonnung suboptimal ist. Die dreifache Orientierung 

und die exponierte Lage, die mehrere Blicke durch den Hofraum zulassen, können diese Lage kompensieren. 

In den Gebäudeköpfen zum Glattstegweg und in unmittelbarer Nachbarschaft zum Alterszentrum Herzogenmühle werden die 

Alterswohnungen konzentriert untergebracht, was bezüglich Synergie in Betreuungsangebote für Betagte sinnvoll erscheint. 

Die zumietbaren Zimmer sind im Erdgeschoss vom Treppenhaus direkt erreichbar, können aber nicht wie verlangt an einzelne 

Wohnungen zugewiesen werden. 

Die Gebäude weisen zur Strasse hin eine Bänderung auf. Das Brüstungsband wird mit einer Putzstruktur ausgebildet, während 

das Fensterband durch einen Wechsel von leicht liegenden Lochfenstern und klinkerbekleideten Pfeilern rhythmisiert ist. Die 

starke Gliederung der Fassade hat im Zusammenwirken mit dem hohen Glasanteil zur Folge, dass die äussere Erscheinung eher 

wenig inneren Zusammenhalt hat. Zu prüfen ist, ob eine muralere Erscheinung mit moderaterem Öffnungsanteil der robusten 

städtebaulichen Setzung nicht besser entsprechen würde. Das Projekt erfüllt die energetischen Anforderungen vollumfänglich 

und ist bezüglich Haustechnik effizient gelöst. Im Vergleich handelt es sich aber um ein eher kostenaufwendiges Projekt. Dies 

hat mit der aufwendigen Tiefgarage und mit dem zweiten Untergeschoss zu tun. Ebenfalls kostentreibend und energetisch 

nachteilig sind die Geometrie der vor- und rückspringenden Gebäudeteile und der im Vergleich zu anderen Projekten hohe 

Fensteranteil.

Das Projekt „Cocodrillo“ besticht mit einer städtebaulich klaren Gebäudesetzung, welche einen attraktiven, zusammenhängen-

den Freiraum generiert. Dieser kann über die Siedlung hinaus für das Quartier eine identitätsstiftende Wirkung entfalten. Sehr 

überzeugend sind auch die effizienten Wohnungsgrundrisse mit mehrfacher Ausrichtung und spannenden Ausblicken. Bezüg-

lich Wirtschaftlichkeit haben vor allem die Untergeschosse Verbesserungsbedarf.
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Grundriss Erdgeschoss
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Grundriss 1. bis 4. Obergeschoss

Grundriss 5. Obergeschoss
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3.0_71.2

Alterswohnung
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Karl Meier kocht gerne für seine Jass- 
runde. Da kann es schon einmal hoch 
zu und her gehen und Emma Meier ist 
dann froh, dass sie sich zum Fernsehen 
ins Wohnzimmer zurückziehen kann. 
Für ihren Enkel Paul haben sie ein Gäs- 
tezimmer eingerichtet, wo Emma auch 
Platz zum Nähen hat.

Wohngemeinschaft
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Kaveen, Ursula und Gudrun schätzen 
als Studenten die direkte Verbindung 
hoch zur Uni Irchel - und die drei gut 
möblierbaren Individualzimmer ihrer 
Wohnung. Der Wohn-Essraum ist so 
gross bemessen, dass gerne und öfters 
Freunde zum Kochen und Essen zu Be- 
such sind.

Familie
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Die Familie Holenstein ist froh, diese 
kostengünstige Wohnung im Quartier 
wo sie aufgewachsen sind, gefunden zu 
haben. Bald werden sie das Wohnzim- 
mer für ein weiteres Kinderzimmer auf- 
geben müssen - aber hier spielt sich das 
Leben sowieso am grosszügigen Fami- 
lientisch ab.

Wohnungstyp HNF min. HNF max. HNF O Anteil      Anz. Whg.

2.5 Zi-Whg 57.8 62.7 58.9 21.0%         53

3.0 Zi-Whg 64.4 73.5 68.1 25.0%         64

3.5 und 3.5/4 Zi-Whg 69.7 85.6 76.7 24.5%         62

4.5 und 4.5/5 Zi-Whg 86.1 107.4 95.7 24.5%         62

5.5 Zi-Whg 116.8 118.1         116.9 5.0%         13

                             254

zumietbare Zimmer   22.1   27.6   24.2         14

Bastelräume   11.0   19.9   13.0           14
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Wohngemeinschaft
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Unter den Studierenden hat es sich 
schnell herumgesprochen, dass die Ge- 
nossenschaft gern auch Wohnungen an 
Wohngemeinschaften vermietet - und 
diese Wohnungen eignen sich nun wirk- 
lich gut dafür. Auch die anderen Genos- 
senschafter schätzen die freundlichen 
und hilfsbereiten Mitbewohner sehr.

12.6

31.5

16.2

7.1

2.8 4.5

5.3

24.8

3.0_67.6

15.8

16.2

12.1

Junges Paar
3 Zi'Whg, 67.6 m2

Der gut proportionierte Wohn-Essraum 
ermöglicht es Sergio und Elena, ein 
Zimmer als Büro einzurichten. Nun 
können sie Tag und Nacht zusammen 
an Wettbewerben arbeiten, in der Hoff- 
nung, eines Tages auch einmal eine 
Siedlung wie diese realisieren zu kön- 
nen.

4.5 - 5 Zi-Whg, 96.4 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich

2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

zum begrünten Hofraum
2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

mit Rundumsicht

4.5 - 5 Zi-Whg, 86.4 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3.5 - 4 Zi-Whg, 83.7 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3 Zi-Whg, 64.4 m2

2 abgeschlossene Zimmer

2.5 Zi-Whg, 59.1 m2

mit Blick in den Parkraum

3 Zi-Whg, 71.2 m2

2 abgeschlossene Zimmer

Kleinfamilie
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Zur Zeit genügt ein Kinderzimmer für 
Sarina und Morris und die Kleinfamilie 
leistet sich den Luxus eines grosszügigen 
Wohn-Essbereichs mit viel Platz zum 
Spielen. Aber auch wenn die Kinder 
bald ein eigenes Zimmer möchten wird 
die Wohnung nicht zu eng - Vater Reto 
zieht dann ins jetzige Wohnzimmer. 

Wohnungen

Die wesentlichen Ziele beim Entwurf der Wohnungen waren erstens, allen 
Einheiten einen Bezug zum zentralen Grünraum zu ermöglichen, sowie zwei- 
tens die von der Bauherrschaft gewünschte Wohnungstypologie mit flexibel 
nutzbaren Wohnräumen zu entwickeln. Die resultierende, stark bewegte Volu- 
metrie ermöglicht es, für alle Wohnungen eine mehrseitige Orientierung zu ge- 
währleisten.

Das Zusammenspiel von lateral angeordneter Küche, und längsrechteckigem 
Wohn-Essraum ist die Basis für die erreichte hohe Nutzungsflexibilität der 
Wohnungen: Entlang der Strasse wird die Küche kanzelartig kompakt an die 
Fassade gelegt. Parallel zur Fassade wird ein länglicher Wohn-Essraum ange- 
ordnet, welcher zusammen mit der Küche einen kleinen strassenseitigen Bal- 
kon umfasst. 

Der längsseitig belichtete Wohn-Essraum ist für Wohngemeinschaften oder 
Familien mit Bedarf für viele abgeschlossene Zimmer gut zonierbar in einen 
Essteil und einen kleineren Wohnteil. Ergänzend kann nämlich ein mit einer 
Doppelflügeltür angebundes Zimmer wahlweise als Wohnzimmer oder als ab- 
geschlossenes Schlafzimmer genutzt werden.

Die Fassade zur Strasse wird durch die kleinen Küchenbalkone differenziert 
volumetrisch rhythmisiert und belebt, und der Ausblick vom Rüstplatz in der 
Küche hinunter zu den Hauseingängen und in den Strassenraum ermöglicht 
den sozialen Kontakt zwischen den Bewohnern. Die laterale Anordnung der 
Küche bewirkt, dass diese - unabhängig wie der Wohn-Essraum genutzt wird - 
nie dominant in Erscheinung tritt und sehr gut belichtet werden kann. Auf den 
Balkonen kann die Morgen- respektive Abendsonne genossen werden, auch 
die Ausblicke in die Weite des Strassenraums sind von hoher Qualität und ver- 
mögen die Neubauten in die bestehende Nachbarschaft einzubinden.

Basierend auf dieser Typologie werden Wohnungen von 3 bis 5 Zimmern an- 
geboten, die Anpassbarkeit bedingt keine baulichen Eingriffe, es sind lediglich 
die Nutzungszuordnungen innerhalb der Wohnungen, welche diese auf die 
unterschiedlichsten Lebensentwürfe anpassbar machen.

In der südlichen Zeile kann zudem eines der das Treppenhaus flankierenden 
Zimmer im Sinne eines "Schaltzimmers" wahlweise zwei unterschiedlich gros- 
sen Wohnungen zugeordnet werden. Dies wird genutzt, um den aktuell ge- 
wünschten Wohnungsmix zu erreichen. Mit diesem Zimmer kann während 
der Planungsphase noch in erheblichem Mass auf den Wohnungsmix Einfluss 
genommen werden, die Anpassbarkeit ist planerisch baulicher Art. Im Erdge- 
schoss wird pro Treppenhaus jeweils eines der geforderten zumietbaren Zim- 
mer als «Mansardenzimmer» angeordnet. Alle Wohnungen sind behinderten- 
gerecht erschlossen und aufgebaut und somit vollumfänglich auch als altersge- 
rechte Wohnungen nutzbar.

Die Wohnungsgrössen variieren je Typ relativ stark. Dadurch ist es möglich, 
kleinere Wohnungen als "Budgetwohnungen" für ältere Menschen oder 
(Klein-)Familien mit beschränkten finanziellen Möglichkeiten anbieten zu 
können. Die Gesamtheit dieser Massnahmen bewirkt, dass der Wohnungsmix 
nachhaltig flexibel nutzbar ist, und sich veränderten Ansprüchen der Mieter 
anpassen kann.

Wohnungsdurchmischung

In den Köpfen der Zeilen zum Glattstegweg werden jeweils konzentriert an 
einem vierspännigen Treppenhaus Alterswohnungen mit Wohnungsgrössen 
von 2.5 bis 3.5 Zimmern vorgeschlagen. Die zentrale Lage und die Nähe zum 
Alterszentrum Herzogenmühle ermöglicht vielfältige Synergien im Bereich 
Betreuung oder Mahlzeitendienst. Die restliche Siedlung weist ein gut durch- 
mischtes Angebot von unterschiedlichen Wohnungsgrössen auf, dies gilt auch 
für das zur Strasse leicht zurückgesetzte Dachgeschoss. In den Normalge- 
schossen der nordöstlichen Zeile wird der Hauptanteil von grösseren Wohnun- 
gen für Familien oder Wohngemeinschaften vorgeschlagen.
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Alterswohnung
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Karl Meier kocht gerne für seine Jass- 
runde. Da kann es schon einmal hoch 
zu und her gehen und Emma Meier ist 
dann froh, dass sie sich zum Fernsehen 
ins Wohnzimmer zurückziehen kann. 
Für ihren Enkel Paul haben sie ein Gäs- 
tezimmer eingerichtet, wo Emma auch 
Platz zum Nähen hat.

Wohngemeinschaft
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Kaveen, Ursula und Gudrun schätzen 
als Studenten die direkte Verbindung 
hoch zur Uni Irchel - und die drei gut 
möblierbaren Individualzimmer ihrer 
Wohnung. Der Wohn-Essraum ist so 
gross bemessen, dass gerne und öfters 
Freunde zum Kochen und Essen zu Be- 
such sind.

Familie
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Die Familie Holenstein ist froh, diese 
kostengünstige Wohnung im Quartier 
wo sie aufgewachsen sind, gefunden zu 
haben. Bald werden sie das Wohnzim- 
mer für ein weiteres Kinderzimmer auf- 
geben müssen - aber hier spielt sich das 
Leben sowieso am grosszügigen Fami- 
lientisch ab.

Wohnungstyp HNF min. HNF max. HNF O Anteil      Anz. Whg.

2.5 Zi-Whg 57.8 62.7 58.9 21.0%         53

3.0 Zi-Whg 64.4 73.5 68.1 25.0%         64

3.5 und 3.5/4 Zi-Whg 69.7 85.6 76.7 24.5%         62

4.5 und 4.5/5 Zi-Whg 86.1 107.4 95.7 24.5%         62

5.5 Zi-Whg 116.8 118.1         116.9 5.0%         13
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Wohngemeinschaft
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Unter den Studierenden hat es sich 
schnell herumgesprochen, dass die Ge- 
nossenschaft gern auch Wohnungen an 
Wohngemeinschaften vermietet - und 
diese Wohnungen eignen sich nun wirk- 
lich gut dafür. Auch die anderen Genos- 
senschafter schätzen die freundlichen 
und hilfsbereiten Mitbewohner sehr.
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2.8 4.5

5.3

24.8

3.0_67.6

15.8
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12.1

Junges Paar
3 Zi'Whg, 67.6 m2

Der gut proportionierte Wohn-Essraum 
ermöglicht es Sergio und Elena, ein 
Zimmer als Büro einzurichten. Nun 
können sie Tag und Nacht zusammen 
an Wettbewerben arbeiten, in der Hoff- 
nung, eines Tages auch einmal eine 
Siedlung wie diese realisieren zu kön- 
nen.

4.5 - 5 Zi-Whg, 96.4 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich

2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

zum begrünten Hofraum
2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

mit Rundumsicht

4.5 - 5 Zi-Whg, 86.4 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3.5 - 4 Zi-Whg, 83.7 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3 Zi-Whg, 64.4 m2

2 abgeschlossene Zimmer

2.5 Zi-Whg, 59.1 m2

mit Blick in den Parkraum

3 Zi-Whg, 71.2 m2

2 abgeschlossene Zimmer

Kleinfamilie
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Zur Zeit genügt ein Kinderzimmer für 
Sarina und Morris und die Kleinfamilie 
leistet sich den Luxus eines grosszügigen 
Wohn-Essbereichs mit viel Platz zum 
Spielen. Aber auch wenn die Kinder 
bald ein eigenes Zimmer möchten wird 
die Wohnung nicht zu eng - Vater Reto 
zieht dann ins jetzige Wohnzimmer. 

Wohnungen

Die wesentlichen Ziele beim Entwurf der Wohnungen waren erstens, allen 
Einheiten einen Bezug zum zentralen Grünraum zu ermöglichen, sowie zwei- 
tens die von der Bauherrschaft gewünschte Wohnungstypologie mit flexibel 
nutzbaren Wohnräumen zu entwickeln. Die resultierende, stark bewegte Volu- 
metrie ermöglicht es, für alle Wohnungen eine mehrseitige Orientierung zu ge- 
währleisten.

Das Zusammenspiel von lateral angeordneter Küche, und längsrechteckigem 
Wohn-Essraum ist die Basis für die erreichte hohe Nutzungsflexibilität der 
Wohnungen: Entlang der Strasse wird die Küche kanzelartig kompakt an die 
Fassade gelegt. Parallel zur Fassade wird ein länglicher Wohn-Essraum ange- 
ordnet, welcher zusammen mit der Küche einen kleinen strassenseitigen Bal- 
kon umfasst. 

Der längsseitig belichtete Wohn-Essraum ist für Wohngemeinschaften oder 
Familien mit Bedarf für viele abgeschlossene Zimmer gut zonierbar in einen 
Essteil und einen kleineren Wohnteil. Ergänzend kann nämlich ein mit einer 
Doppelflügeltür angebundes Zimmer wahlweise als Wohnzimmer oder als ab- 
geschlossenes Schlafzimmer genutzt werden.

Die Fassade zur Strasse wird durch die kleinen Küchenbalkone differenziert 
volumetrisch rhythmisiert und belebt, und der Ausblick vom Rüstplatz in der 
Küche hinunter zu den Hauseingängen und in den Strassenraum ermöglicht 
den sozialen Kontakt zwischen den Bewohnern. Die laterale Anordnung der 
Küche bewirkt, dass diese - unabhängig wie der Wohn-Essraum genutzt wird - 
nie dominant in Erscheinung tritt und sehr gut belichtet werden kann. Auf den 
Balkonen kann die Morgen- respektive Abendsonne genossen werden, auch 
die Ausblicke in die Weite des Strassenraums sind von hoher Qualität und ver- 
mögen die Neubauten in die bestehende Nachbarschaft einzubinden.

Basierend auf dieser Typologie werden Wohnungen von 3 bis 5 Zimmern an- 
geboten, die Anpassbarkeit bedingt keine baulichen Eingriffe, es sind lediglich 
die Nutzungszuordnungen innerhalb der Wohnungen, welche diese auf die 
unterschiedlichsten Lebensentwürfe anpassbar machen.

In der südlichen Zeile kann zudem eines der das Treppenhaus flankierenden 
Zimmer im Sinne eines "Schaltzimmers" wahlweise zwei unterschiedlich gros- 
sen Wohnungen zugeordnet werden. Dies wird genutzt, um den aktuell ge- 
wünschten Wohnungsmix zu erreichen. Mit diesem Zimmer kann während 
der Planungsphase noch in erheblichem Mass auf den Wohnungsmix Einfluss 
genommen werden, die Anpassbarkeit ist planerisch baulicher Art. Im Erdge- 
schoss wird pro Treppenhaus jeweils eines der geforderten zumietbaren Zim- 
mer als «Mansardenzimmer» angeordnet. Alle Wohnungen sind behinderten- 
gerecht erschlossen und aufgebaut und somit vollumfänglich auch als altersge- 
rechte Wohnungen nutzbar.

Die Wohnungsgrössen variieren je Typ relativ stark. Dadurch ist es möglich, 
kleinere Wohnungen als "Budgetwohnungen" für ältere Menschen oder 
(Klein-)Familien mit beschränkten finanziellen Möglichkeiten anbieten zu 
können. Die Gesamtheit dieser Massnahmen bewirkt, dass der Wohnungsmix 
nachhaltig flexibel nutzbar ist, und sich veränderten Ansprüchen der Mieter 
anpassen kann.

Wohnungsdurchmischung

In den Köpfen der Zeilen zum Glattstegweg werden jeweils konzentriert an 
einem vierspännigen Treppenhaus Alterswohnungen mit Wohnungsgrössen 
von 2.5 bis 3.5 Zimmern vorgeschlagen. Die zentrale Lage und die Nähe zum 
Alterszentrum Herzogenmühle ermöglicht vielfältige Synergien im Bereich 
Betreuung oder Mahlzeitendienst. Die restliche Siedlung weist ein gut durch- 
mischtes Angebot von unterschiedlichen Wohnungsgrössen auf, dies gilt auch 
für das zur Strasse leicht zurückgesetzte Dachgeschoss. In den Normalge- 
schossen der nordöstlichen Zeile wird der Hauptanteil von grösseren Wohnun- 
gen für Familien oder Wohngemeinschaften vorgeschlagen.
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Alterswohnung
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Karl Meier kocht gerne für seine Jass- 
runde. Da kann es schon einmal hoch 
zu und her gehen und Emma Meier ist 
dann froh, dass sie sich zum Fernsehen 
ins Wohnzimmer zurückziehen kann. 
Für ihren Enkel Paul haben sie ein Gäs- 
tezimmer eingerichtet, wo Emma auch 
Platz zum Nähen hat.

Wohngemeinschaft
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Kaveen, Ursula und Gudrun schätzen 
als Studenten die direkte Verbindung 
hoch zur Uni Irchel - und die drei gut 
möblierbaren Individualzimmer ihrer 
Wohnung. Der Wohn-Essraum ist so 
gross bemessen, dass gerne und öfters 
Freunde zum Kochen und Essen zu Be- 
such sind.

Familie
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Die Familie Holenstein ist froh, diese 
kostengünstige Wohnung im Quartier 
wo sie aufgewachsen sind, gefunden zu 
haben. Bald werden sie das Wohnzim- 
mer für ein weiteres Kinderzimmer auf- 
geben müssen - aber hier spielt sich das 
Leben sowieso am grosszügigen Fami- 
lientisch ab.

Wohnungstyp HNF min. HNF max. HNF O Anteil      Anz. Whg.

2.5 Zi-Whg 57.8 62.7 58.9 21.0%         53

3.0 Zi-Whg 64.4 73.5 68.1 25.0%         64

3.5 und 3.5/4 Zi-Whg 69.7 85.6 76.7 24.5%         62

4.5 und 4.5/5 Zi-Whg 86.1 107.4 95.7 24.5%         62

5.5 Zi-Whg 116.8 118.1         116.9 5.0%         13
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Wohngemeinschaft
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Unter den Studierenden hat es sich 
schnell herumgesprochen, dass die Ge- 
nossenschaft gern auch Wohnungen an 
Wohngemeinschaften vermietet - und 
diese Wohnungen eignen sich nun wirk- 
lich gut dafür. Auch die anderen Genos- 
senschafter schätzen die freundlichen 
und hilfsbereiten Mitbewohner sehr.
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Junges Paar
3 Zi'Whg, 67.6 m2

Der gut proportionierte Wohn-Essraum 
ermöglicht es Sergio und Elena, ein 
Zimmer als Büro einzurichten. Nun 
können sie Tag und Nacht zusammen 
an Wettbewerben arbeiten, in der Hoff- 
nung, eines Tages auch einmal eine 
Siedlung wie diese realisieren zu kön- 
nen.

4.5 - 5 Zi-Whg, 96.4 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich

2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

zum begrünten Hofraum
2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

mit Rundumsicht

4.5 - 5 Zi-Whg, 86.4 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3.5 - 4 Zi-Whg, 83.7 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3 Zi-Whg, 64.4 m2

2 abgeschlossene Zimmer

2.5 Zi-Whg, 59.1 m2

mit Blick in den Parkraum

3 Zi-Whg, 71.2 m2

2 abgeschlossene Zimmer

Kleinfamilie
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Zur Zeit genügt ein Kinderzimmer für 
Sarina und Morris und die Kleinfamilie 
leistet sich den Luxus eines grosszügigen 
Wohn-Essbereichs mit viel Platz zum 
Spielen. Aber auch wenn die Kinder 
bald ein eigenes Zimmer möchten wird 
die Wohnung nicht zu eng - Vater Reto 
zieht dann ins jetzige Wohnzimmer. 

Wohnungen

Die wesentlichen Ziele beim Entwurf der Wohnungen waren erstens, allen 
Einheiten einen Bezug zum zentralen Grünraum zu ermöglichen, sowie zwei- 
tens die von der Bauherrschaft gewünschte Wohnungstypologie mit flexibel 
nutzbaren Wohnräumen zu entwickeln. Die resultierende, stark bewegte Volu- 
metrie ermöglicht es, für alle Wohnungen eine mehrseitige Orientierung zu ge- 
währleisten.

Das Zusammenspiel von lateral angeordneter Küche, und längsrechteckigem 
Wohn-Essraum ist die Basis für die erreichte hohe Nutzungsflexibilität der 
Wohnungen: Entlang der Strasse wird die Küche kanzelartig kompakt an die 
Fassade gelegt. Parallel zur Fassade wird ein länglicher Wohn-Essraum ange- 
ordnet, welcher zusammen mit der Küche einen kleinen strassenseitigen Bal- 
kon umfasst. 

Der längsseitig belichtete Wohn-Essraum ist für Wohngemeinschaften oder 
Familien mit Bedarf für viele abgeschlossene Zimmer gut zonierbar in einen 
Essteil und einen kleineren Wohnteil. Ergänzend kann nämlich ein mit einer 
Doppelflügeltür angebundes Zimmer wahlweise als Wohnzimmer oder als ab- 
geschlossenes Schlafzimmer genutzt werden.

Die Fassade zur Strasse wird durch die kleinen Küchenbalkone differenziert 
volumetrisch rhythmisiert und belebt, und der Ausblick vom Rüstplatz in der 
Küche hinunter zu den Hauseingängen und in den Strassenraum ermöglicht 
den sozialen Kontakt zwischen den Bewohnern. Die laterale Anordnung der 
Küche bewirkt, dass diese - unabhängig wie der Wohn-Essraum genutzt wird - 
nie dominant in Erscheinung tritt und sehr gut belichtet werden kann. Auf den 
Balkonen kann die Morgen- respektive Abendsonne genossen werden, auch 
die Ausblicke in die Weite des Strassenraums sind von hoher Qualität und ver- 
mögen die Neubauten in die bestehende Nachbarschaft einzubinden.

Basierend auf dieser Typologie werden Wohnungen von 3 bis 5 Zimmern an- 
geboten, die Anpassbarkeit bedingt keine baulichen Eingriffe, es sind lediglich 
die Nutzungszuordnungen innerhalb der Wohnungen, welche diese auf die 
unterschiedlichsten Lebensentwürfe anpassbar machen.

In der südlichen Zeile kann zudem eines der das Treppenhaus flankierenden 
Zimmer im Sinne eines "Schaltzimmers" wahlweise zwei unterschiedlich gros- 
sen Wohnungen zugeordnet werden. Dies wird genutzt, um den aktuell ge- 
wünschten Wohnungsmix zu erreichen. Mit diesem Zimmer kann während 
der Planungsphase noch in erheblichem Mass auf den Wohnungsmix Einfluss 
genommen werden, die Anpassbarkeit ist planerisch baulicher Art. Im Erdge- 
schoss wird pro Treppenhaus jeweils eines der geforderten zumietbaren Zim- 
mer als «Mansardenzimmer» angeordnet. Alle Wohnungen sind behinderten- 
gerecht erschlossen und aufgebaut und somit vollumfänglich auch als altersge- 
rechte Wohnungen nutzbar.

Die Wohnungsgrössen variieren je Typ relativ stark. Dadurch ist es möglich, 
kleinere Wohnungen als "Budgetwohnungen" für ältere Menschen oder 
(Klein-)Familien mit beschränkten finanziellen Möglichkeiten anbieten zu 
können. Die Gesamtheit dieser Massnahmen bewirkt, dass der Wohnungsmix 
nachhaltig flexibel nutzbar ist, und sich veränderten Ansprüchen der Mieter 
anpassen kann.

Wohnungsdurchmischung

In den Köpfen der Zeilen zum Glattstegweg werden jeweils konzentriert an 
einem vierspännigen Treppenhaus Alterswohnungen mit Wohnungsgrössen 
von 2.5 bis 3.5 Zimmern vorgeschlagen. Die zentrale Lage und die Nähe zum 
Alterszentrum Herzogenmühle ermöglicht vielfältige Synergien im Bereich 
Betreuung oder Mahlzeitendienst. Die restliche Siedlung weist ein gut durch- 
mischtes Angebot von unterschiedlichen Wohnungsgrössen auf, dies gilt auch 
für das zur Strasse leicht zurückgesetzte Dachgeschoss. In den Normalge- 
schossen der nordöstlichen Zeile wird der Hauptanteil von grösseren Wohnun- 
gen für Familien oder Wohngemeinschaften vorgeschlagen.

Projektwettbewerb 
Neubau Siedlung Herzogenmühle Zürichcocodrillo

WM/TU

12.6

31.5

16.2

7.1

2.8

WM/TU

4.5

5.3

2.8

24.5

14.1

4.5

8.0

15.0

WM/TU

16.7

12.6

31.5

16.2

7.1

2.8

WM/TU

4.5

5.3

12.14.5/5_96.4

2.8

12.6

31.5

16.2

7.1

2.8

WM/TU

4.5

5.3

24.5

14.1

4.5

8.0

15.0

WM/TU

16.7

2.8

12.6

31.5

16.2

7.1

2.8

WM/TU

4.5

5.3

WM/TU

WM/TU

WM/TU

12.6

30.1

4.2

32.2

14.1

8.0

16.4

4.5

4.7

2.5_59.1

8.6

12.13.0_64.4

15.8

12.0

14.0

10.4

9.5

26.5

5.0

4.8

16.4

Z1A 

2.5_58.4

4.5/5_96.13.5/4_83.7

Alterswohnungen

3.0_71.2

Alterswohnung
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Karl Meier kocht gerne für seine Jass- 
runde. Da kann es schon einmal hoch 
zu und her gehen und Emma Meier ist 
dann froh, dass sie sich zum Fernsehen 
ins Wohnzimmer zurückziehen kann. 
Für ihren Enkel Paul haben sie ein Gäs- 
tezimmer eingerichtet, wo Emma auch 
Platz zum Nähen hat.

Wohngemeinschaft
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Kaveen, Ursula und Gudrun schätzen 
als Studenten die direkte Verbindung 
hoch zur Uni Irchel - und die drei gut 
möblierbaren Individualzimmer ihrer 
Wohnung. Der Wohn-Essraum ist so 
gross bemessen, dass gerne und öfters 
Freunde zum Kochen und Essen zu Be- 
such sind.

Familie
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Die Familie Holenstein ist froh, diese 
kostengünstige Wohnung im Quartier 
wo sie aufgewachsen sind, gefunden zu 
haben. Bald werden sie das Wohnzim- 
mer für ein weiteres Kinderzimmer auf- 
geben müssen - aber hier spielt sich das 
Leben sowieso am grosszügigen Fami- 
lientisch ab.

Wohnungstyp HNF min. HNF max. HNF O Anteil      Anz. Whg.

2.5 Zi-Whg 57.8 62.7 58.9 21.0%         53

3.0 Zi-Whg 64.4 73.5 68.1 25.0%         64

3.5 und 3.5/4 Zi-Whg 69.7 85.6 76.7 24.5%         62

4.5 und 4.5/5 Zi-Whg 86.1 107.4 95.7 24.5%         62

5.5 Zi-Whg 116.8 118.1         116.9 5.0%         13
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Wohngemeinschaft
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Unter den Studierenden hat es sich 
schnell herumgesprochen, dass die Ge- 
nossenschaft gern auch Wohnungen an 
Wohngemeinschaften vermietet - und 
diese Wohnungen eignen sich nun wirk- 
lich gut dafür. Auch die anderen Genos- 
senschafter schätzen die freundlichen 
und hilfsbereiten Mitbewohner sehr.
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3.0_67.6
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Junges Paar
3 Zi'Whg, 67.6 m2

Der gut proportionierte Wohn-Essraum 
ermöglicht es Sergio und Elena, ein 
Zimmer als Büro einzurichten. Nun 
können sie Tag und Nacht zusammen 
an Wettbewerben arbeiten, in der Hoff- 
nung, eines Tages auch einmal eine 
Siedlung wie diese realisieren zu kön- 
nen.

4.5 - 5 Zi-Whg, 96.4 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich

2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

zum begrünten Hofraum
2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

mit Rundumsicht

4.5 - 5 Zi-Whg, 86.4 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3.5 - 4 Zi-Whg, 83.7 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3 Zi-Whg, 64.4 m2

2 abgeschlossene Zimmer

2.5 Zi-Whg, 59.1 m2

mit Blick in den Parkraum

3 Zi-Whg, 71.2 m2

2 abgeschlossene Zimmer

Kleinfamilie
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Zur Zeit genügt ein Kinderzimmer für 
Sarina und Morris und die Kleinfamilie 
leistet sich den Luxus eines grosszügigen 
Wohn-Essbereichs mit viel Platz zum 
Spielen. Aber auch wenn die Kinder 
bald ein eigenes Zimmer möchten wird 
die Wohnung nicht zu eng - Vater Reto 
zieht dann ins jetzige Wohnzimmer. 

Wohnungen

Die wesentlichen Ziele beim Entwurf der Wohnungen waren erstens, allen 
Einheiten einen Bezug zum zentralen Grünraum zu ermöglichen, sowie zwei- 
tens die von der Bauherrschaft gewünschte Wohnungstypologie mit flexibel 
nutzbaren Wohnräumen zu entwickeln. Die resultierende, stark bewegte Volu- 
metrie ermöglicht es, für alle Wohnungen eine mehrseitige Orientierung zu ge- 
währleisten.

Das Zusammenspiel von lateral angeordneter Küche, und längsrechteckigem 
Wohn-Essraum ist die Basis für die erreichte hohe Nutzungsflexibilität der 
Wohnungen: Entlang der Strasse wird die Küche kanzelartig kompakt an die 
Fassade gelegt. Parallel zur Fassade wird ein länglicher Wohn-Essraum ange- 
ordnet, welcher zusammen mit der Küche einen kleinen strassenseitigen Bal- 
kon umfasst. 

Der längsseitig belichtete Wohn-Essraum ist für Wohngemeinschaften oder 
Familien mit Bedarf für viele abgeschlossene Zimmer gut zonierbar in einen 
Essteil und einen kleineren Wohnteil. Ergänzend kann nämlich ein mit einer 
Doppelflügeltür angebundes Zimmer wahlweise als Wohnzimmer oder als ab- 
geschlossenes Schlafzimmer genutzt werden.

Die Fassade zur Strasse wird durch die kleinen Küchenbalkone differenziert 
volumetrisch rhythmisiert und belebt, und der Ausblick vom Rüstplatz in der 
Küche hinunter zu den Hauseingängen und in den Strassenraum ermöglicht 
den sozialen Kontakt zwischen den Bewohnern. Die laterale Anordnung der 
Küche bewirkt, dass diese - unabhängig wie der Wohn-Essraum genutzt wird - 
nie dominant in Erscheinung tritt und sehr gut belichtet werden kann. Auf den 
Balkonen kann die Morgen- respektive Abendsonne genossen werden, auch 
die Ausblicke in die Weite des Strassenraums sind von hoher Qualität und ver- 
mögen die Neubauten in die bestehende Nachbarschaft einzubinden.

Basierend auf dieser Typologie werden Wohnungen von 3 bis 5 Zimmern an- 
geboten, die Anpassbarkeit bedingt keine baulichen Eingriffe, es sind lediglich 
die Nutzungszuordnungen innerhalb der Wohnungen, welche diese auf die 
unterschiedlichsten Lebensentwürfe anpassbar machen.

In der südlichen Zeile kann zudem eines der das Treppenhaus flankierenden 
Zimmer im Sinne eines "Schaltzimmers" wahlweise zwei unterschiedlich gros- 
sen Wohnungen zugeordnet werden. Dies wird genutzt, um den aktuell ge- 
wünschten Wohnungsmix zu erreichen. Mit diesem Zimmer kann während 
der Planungsphase noch in erheblichem Mass auf den Wohnungsmix Einfluss 
genommen werden, die Anpassbarkeit ist planerisch baulicher Art. Im Erdge- 
schoss wird pro Treppenhaus jeweils eines der geforderten zumietbaren Zim- 
mer als «Mansardenzimmer» angeordnet. Alle Wohnungen sind behinderten- 
gerecht erschlossen und aufgebaut und somit vollumfänglich auch als altersge- 
rechte Wohnungen nutzbar.

Die Wohnungsgrössen variieren je Typ relativ stark. Dadurch ist es möglich, 
kleinere Wohnungen als "Budgetwohnungen" für ältere Menschen oder 
(Klein-)Familien mit beschränkten finanziellen Möglichkeiten anbieten zu 
können. Die Gesamtheit dieser Massnahmen bewirkt, dass der Wohnungsmix 
nachhaltig flexibel nutzbar ist, und sich veränderten Ansprüchen der Mieter 
anpassen kann.

Wohnungsdurchmischung

In den Köpfen der Zeilen zum Glattstegweg werden jeweils konzentriert an 
einem vierspännigen Treppenhaus Alterswohnungen mit Wohnungsgrössen 
von 2.5 bis 3.5 Zimmern vorgeschlagen. Die zentrale Lage und die Nähe zum 
Alterszentrum Herzogenmühle ermöglicht vielfältige Synergien im Bereich 
Betreuung oder Mahlzeitendienst. Die restliche Siedlung weist ein gut durch- 
mischtes Angebot von unterschiedlichen Wohnungsgrössen auf, dies gilt auch 
für das zur Strasse leicht zurückgesetzte Dachgeschoss. In den Normalge- 
schossen der nordöstlichen Zeile wird der Hauptanteil von grösseren Wohnun- 
gen für Familien oder Wohngemeinschaften vorgeschlagen.
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Alterswohnung
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Karl Meier kocht gerne für seine Jass- 
runde. Da kann es schon einmal hoch 
zu und her gehen und Emma Meier ist 
dann froh, dass sie sich zum Fernsehen 
ins Wohnzimmer zurückziehen kann. 
Für ihren Enkel Paul haben sie ein Gäs- 
tezimmer eingerichtet, wo Emma auch 
Platz zum Nähen hat.

Wohngemeinschaft
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Kaveen, Ursula und Gudrun schätzen 
als Studenten die direkte Verbindung 
hoch zur Uni Irchel - und die drei gut 
möblierbaren Individualzimmer ihrer 
Wohnung. Der Wohn-Essraum ist so 
gross bemessen, dass gerne und öfters 
Freunde zum Kochen und Essen zu Be- 
such sind.

Familie
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Die Familie Holenstein ist froh, diese 
kostengünstige Wohnung im Quartier 
wo sie aufgewachsen sind, gefunden zu 
haben. Bald werden sie das Wohnzim- 
mer für ein weiteres Kinderzimmer auf- 
geben müssen - aber hier spielt sich das 
Leben sowieso am grosszügigen Fami- 
lientisch ab.

Wohnungstyp HNF min. HNF max. HNF O Anteil      Anz. Whg.

2.5 Zi-Whg 57.8 62.7 58.9 21.0%         53

3.0 Zi-Whg 64.4 73.5 68.1 25.0%         64

3.5 und 3.5/4 Zi-Whg 69.7 85.6 76.7 24.5%         62

4.5 und 4.5/5 Zi-Whg 86.1 107.4 95.7 24.5%         62

5.5 Zi-Whg 116.8 118.1         116.9 5.0%         13
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Wohngemeinschaft
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Unter den Studierenden hat es sich 
schnell herumgesprochen, dass die Ge- 
nossenschaft gern auch Wohnungen an 
Wohngemeinschaften vermietet - und 
diese Wohnungen eignen sich nun wirk- 
lich gut dafür. Auch die anderen Genos- 
senschafter schätzen die freundlichen 
und hilfsbereiten Mitbewohner sehr.
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Junges Paar
3 Zi'Whg, 67.6 m2

Der gut proportionierte Wohn-Essraum 
ermöglicht es Sergio und Elena, ein 
Zimmer als Büro einzurichten. Nun 
können sie Tag und Nacht zusammen 
an Wettbewerben arbeiten, in der Hoff- 
nung, eines Tages auch einmal eine 
Siedlung wie diese realisieren zu kön- 
nen.
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3 - 4 Einzelzimmer möglich
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2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

mit Rundumsicht
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2 - 3 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3.5 - 4 Zi-Whg, 83.7 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3 Zi-Whg, 64.4 m2

2 abgeschlossene Zimmer

2.5 Zi-Whg, 59.1 m2

mit Blick in den Parkraum

3 Zi-Whg, 71.2 m2

2 abgeschlossene Zimmer

Kleinfamilie
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Zur Zeit genügt ein Kinderzimmer für 
Sarina und Morris und die Kleinfamilie 
leistet sich den Luxus eines grosszügigen 
Wohn-Essbereichs mit viel Platz zum 
Spielen. Aber auch wenn die Kinder 
bald ein eigenes Zimmer möchten wird 
die Wohnung nicht zu eng - Vater Reto 
zieht dann ins jetzige Wohnzimmer. 

Wohnungen

Die wesentlichen Ziele beim Entwurf der Wohnungen waren erstens, allen 
Einheiten einen Bezug zum zentralen Grünraum zu ermöglichen, sowie zwei- 
tens die von der Bauherrschaft gewünschte Wohnungstypologie mit flexibel 
nutzbaren Wohnräumen zu entwickeln. Die resultierende, stark bewegte Volu- 
metrie ermöglicht es, für alle Wohnungen eine mehrseitige Orientierung zu ge- 
währleisten.

Das Zusammenspiel von lateral angeordneter Küche, und längsrechteckigem 
Wohn-Essraum ist die Basis für die erreichte hohe Nutzungsflexibilität der 
Wohnungen: Entlang der Strasse wird die Küche kanzelartig kompakt an die 
Fassade gelegt. Parallel zur Fassade wird ein länglicher Wohn-Essraum ange- 
ordnet, welcher zusammen mit der Küche einen kleinen strassenseitigen Bal- 
kon umfasst. 

Der längsseitig belichtete Wohn-Essraum ist für Wohngemeinschaften oder 
Familien mit Bedarf für viele abgeschlossene Zimmer gut zonierbar in einen 
Essteil und einen kleineren Wohnteil. Ergänzend kann nämlich ein mit einer 
Doppelflügeltür angebundes Zimmer wahlweise als Wohnzimmer oder als ab- 
geschlossenes Schlafzimmer genutzt werden.

Die Fassade zur Strasse wird durch die kleinen Küchenbalkone differenziert 
volumetrisch rhythmisiert und belebt, und der Ausblick vom Rüstplatz in der 
Küche hinunter zu den Hauseingängen und in den Strassenraum ermöglicht 
den sozialen Kontakt zwischen den Bewohnern. Die laterale Anordnung der 
Küche bewirkt, dass diese - unabhängig wie der Wohn-Essraum genutzt wird - 
nie dominant in Erscheinung tritt und sehr gut belichtet werden kann. Auf den 
Balkonen kann die Morgen- respektive Abendsonne genossen werden, auch 
die Ausblicke in die Weite des Strassenraums sind von hoher Qualität und ver- 
mögen die Neubauten in die bestehende Nachbarschaft einzubinden.

Basierend auf dieser Typologie werden Wohnungen von 3 bis 5 Zimmern an- 
geboten, die Anpassbarkeit bedingt keine baulichen Eingriffe, es sind lediglich 
die Nutzungszuordnungen innerhalb der Wohnungen, welche diese auf die 
unterschiedlichsten Lebensentwürfe anpassbar machen.

In der südlichen Zeile kann zudem eines der das Treppenhaus flankierenden 
Zimmer im Sinne eines "Schaltzimmers" wahlweise zwei unterschiedlich gros- 
sen Wohnungen zugeordnet werden. Dies wird genutzt, um den aktuell ge- 
wünschten Wohnungsmix zu erreichen. Mit diesem Zimmer kann während 
der Planungsphase noch in erheblichem Mass auf den Wohnungsmix Einfluss 
genommen werden, die Anpassbarkeit ist planerisch baulicher Art. Im Erdge- 
schoss wird pro Treppenhaus jeweils eines der geforderten zumietbaren Zim- 
mer als «Mansardenzimmer» angeordnet. Alle Wohnungen sind behinderten- 
gerecht erschlossen und aufgebaut und somit vollumfänglich auch als altersge- 
rechte Wohnungen nutzbar.

Die Wohnungsgrössen variieren je Typ relativ stark. Dadurch ist es möglich, 
kleinere Wohnungen als "Budgetwohnungen" für ältere Menschen oder 
(Klein-)Familien mit beschränkten finanziellen Möglichkeiten anbieten zu 
können. Die Gesamtheit dieser Massnahmen bewirkt, dass der Wohnungsmix 
nachhaltig flexibel nutzbar ist, und sich veränderten Ansprüchen der Mieter 
anpassen kann.

Wohnungsdurchmischung

In den Köpfen der Zeilen zum Glattstegweg werden jeweils konzentriert an 
einem vierspännigen Treppenhaus Alterswohnungen mit Wohnungsgrössen 
von 2.5 bis 3.5 Zimmern vorgeschlagen. Die zentrale Lage und die Nähe zum 
Alterszentrum Herzogenmühle ermöglicht vielfältige Synergien im Bereich 
Betreuung oder Mahlzeitendienst. Die restliche Siedlung weist ein gut durch- 
mischtes Angebot von unterschiedlichen Wohnungsgrössen auf, dies gilt auch 
für das zur Strasse leicht zurückgesetzte Dachgeschoss. In den Normalge- 
schossen der nordöstlichen Zeile wird der Hauptanteil von grösseren Wohnun- 
gen für Familien oder Wohngemeinschaften vorgeschlagen.
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Alterswohnung
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Karl Meier kocht gerne für seine Jass- 
runde. Da kann es schon einmal hoch 
zu und her gehen und Emma Meier ist 
dann froh, dass sie sich zum Fernsehen 
ins Wohnzimmer zurückziehen kann. 
Für ihren Enkel Paul haben sie ein Gäs- 
tezimmer eingerichtet, wo Emma auch 
Platz zum Nähen hat.

Wohngemeinschaft
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Kaveen, Ursula und Gudrun schätzen 
als Studenten die direkte Verbindung 
hoch zur Uni Irchel - und die drei gut 
möblierbaren Individualzimmer ihrer 
Wohnung. Der Wohn-Essraum ist so 
gross bemessen, dass gerne und öfters 
Freunde zum Kochen und Essen zu Be- 
such sind.

Familie
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Die Familie Holenstein ist froh, diese 
kostengünstige Wohnung im Quartier 
wo sie aufgewachsen sind, gefunden zu 
haben. Bald werden sie das Wohnzim- 
mer für ein weiteres Kinderzimmer auf- 
geben müssen - aber hier spielt sich das 
Leben sowieso am grosszügigen Fami- 
lientisch ab.

Wohnungstyp HNF min. HNF max. HNF O Anteil      Anz. Whg.

2.5 Zi-Whg 57.8 62.7 58.9 21.0%         53

3.0 Zi-Whg 64.4 73.5 68.1 25.0%         64

3.5 und 3.5/4 Zi-Whg 69.7 85.6 76.7 24.5%         62

4.5 und 4.5/5 Zi-Whg 86.1 107.4 95.7 24.5%         62

5.5 Zi-Whg 116.8 118.1         116.9 5.0%         13
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Wohngemeinschaft
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Unter den Studierenden hat es sich 
schnell herumgesprochen, dass die Ge- 
nossenschaft gern auch Wohnungen an 
Wohngemeinschaften vermietet - und 
diese Wohnungen eignen sich nun wirk- 
lich gut dafür. Auch die anderen Genos- 
senschafter schätzen die freundlichen 
und hilfsbereiten Mitbewohner sehr.
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3 Zi'Whg, 67.6 m2

Der gut proportionierte Wohn-Essraum 
ermöglicht es Sergio und Elena, ein 
Zimmer als Büro einzurichten. Nun 
können sie Tag und Nacht zusammen 
an Wettbewerben arbeiten, in der Hoff- 
nung, eines Tages auch einmal eine 
Siedlung wie diese realisieren zu kön- 
nen.

4.5 - 5 Zi-Whg, 96.4 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich

2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

zum begrünten Hofraum
2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

mit Rundumsicht

4.5 - 5 Zi-Whg, 86.4 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3.5 - 4 Zi-Whg, 83.7 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3 Zi-Whg, 64.4 m2

2 abgeschlossene Zimmer

2.5 Zi-Whg, 59.1 m2

mit Blick in den Parkraum

3 Zi-Whg, 71.2 m2

2 abgeschlossene Zimmer

Kleinfamilie
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Zur Zeit genügt ein Kinderzimmer für 
Sarina und Morris und die Kleinfamilie 
leistet sich den Luxus eines grosszügigen 
Wohn-Essbereichs mit viel Platz zum 
Spielen. Aber auch wenn die Kinder 
bald ein eigenes Zimmer möchten wird 
die Wohnung nicht zu eng - Vater Reto 
zieht dann ins jetzige Wohnzimmer. 

Wohnungen

Die wesentlichen Ziele beim Entwurf der Wohnungen waren erstens, allen 
Einheiten einen Bezug zum zentralen Grünraum zu ermöglichen, sowie zwei- 
tens die von der Bauherrschaft gewünschte Wohnungstypologie mit flexibel 
nutzbaren Wohnräumen zu entwickeln. Die resultierende, stark bewegte Volu- 
metrie ermöglicht es, für alle Wohnungen eine mehrseitige Orientierung zu ge- 
währleisten.

Das Zusammenspiel von lateral angeordneter Küche, und längsrechteckigem 
Wohn-Essraum ist die Basis für die erreichte hohe Nutzungsflexibilität der 
Wohnungen: Entlang der Strasse wird die Küche kanzelartig kompakt an die 
Fassade gelegt. Parallel zur Fassade wird ein länglicher Wohn-Essraum ange- 
ordnet, welcher zusammen mit der Küche einen kleinen strassenseitigen Bal- 
kon umfasst. 

Der längsseitig belichtete Wohn-Essraum ist für Wohngemeinschaften oder 
Familien mit Bedarf für viele abgeschlossene Zimmer gut zonierbar in einen 
Essteil und einen kleineren Wohnteil. Ergänzend kann nämlich ein mit einer 
Doppelflügeltür angebundes Zimmer wahlweise als Wohnzimmer oder als ab- 
geschlossenes Schlafzimmer genutzt werden.

Die Fassade zur Strasse wird durch die kleinen Küchenbalkone differenziert 
volumetrisch rhythmisiert und belebt, und der Ausblick vom Rüstplatz in der 
Küche hinunter zu den Hauseingängen und in den Strassenraum ermöglicht 
den sozialen Kontakt zwischen den Bewohnern. Die laterale Anordnung der 
Küche bewirkt, dass diese - unabhängig wie der Wohn-Essraum genutzt wird - 
nie dominant in Erscheinung tritt und sehr gut belichtet werden kann. Auf den 
Balkonen kann die Morgen- respektive Abendsonne genossen werden, auch 
die Ausblicke in die Weite des Strassenraums sind von hoher Qualität und ver- 
mögen die Neubauten in die bestehende Nachbarschaft einzubinden.

Basierend auf dieser Typologie werden Wohnungen von 3 bis 5 Zimmern an- 
geboten, die Anpassbarkeit bedingt keine baulichen Eingriffe, es sind lediglich 
die Nutzungszuordnungen innerhalb der Wohnungen, welche diese auf die 
unterschiedlichsten Lebensentwürfe anpassbar machen.

In der südlichen Zeile kann zudem eines der das Treppenhaus flankierenden 
Zimmer im Sinne eines "Schaltzimmers" wahlweise zwei unterschiedlich gros- 
sen Wohnungen zugeordnet werden. Dies wird genutzt, um den aktuell ge- 
wünschten Wohnungsmix zu erreichen. Mit diesem Zimmer kann während 
der Planungsphase noch in erheblichem Mass auf den Wohnungsmix Einfluss 
genommen werden, die Anpassbarkeit ist planerisch baulicher Art. Im Erdge- 
schoss wird pro Treppenhaus jeweils eines der geforderten zumietbaren Zim- 
mer als «Mansardenzimmer» angeordnet. Alle Wohnungen sind behinderten- 
gerecht erschlossen und aufgebaut und somit vollumfänglich auch als altersge- 
rechte Wohnungen nutzbar.

Die Wohnungsgrössen variieren je Typ relativ stark. Dadurch ist es möglich, 
kleinere Wohnungen als "Budgetwohnungen" für ältere Menschen oder 
(Klein-)Familien mit beschränkten finanziellen Möglichkeiten anbieten zu 
können. Die Gesamtheit dieser Massnahmen bewirkt, dass der Wohnungsmix 
nachhaltig flexibel nutzbar ist, und sich veränderten Ansprüchen der Mieter 
anpassen kann.

Wohnungsdurchmischung

In den Köpfen der Zeilen zum Glattstegweg werden jeweils konzentriert an 
einem vierspännigen Treppenhaus Alterswohnungen mit Wohnungsgrössen 
von 2.5 bis 3.5 Zimmern vorgeschlagen. Die zentrale Lage und die Nähe zum 
Alterszentrum Herzogenmühle ermöglicht vielfältige Synergien im Bereich 
Betreuung oder Mahlzeitendienst. Die restliche Siedlung weist ein gut durch- 
mischtes Angebot von unterschiedlichen Wohnungsgrössen auf, dies gilt auch 
für das zur Strasse leicht zurückgesetzte Dachgeschoss. In den Normalge- 
schossen der nordöstlichen Zeile wird der Hauptanteil von grösseren Wohnun- 
gen für Familien oder Wohngemeinschaften vorgeschlagen.
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Alterswohnung
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Karl Meier kocht gerne für seine Jass- 
runde. Da kann es schon einmal hoch 
zu und her gehen und Emma Meier ist 
dann froh, dass sie sich zum Fernsehen 
ins Wohnzimmer zurückziehen kann. 
Für ihren Enkel Paul haben sie ein Gäs- 
tezimmer eingerichtet, wo Emma auch 
Platz zum Nähen hat.

Wohngemeinschaft
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Kaveen, Ursula und Gudrun schätzen 
als Studenten die direkte Verbindung 
hoch zur Uni Irchel - und die drei gut 
möblierbaren Individualzimmer ihrer 
Wohnung. Der Wohn-Essraum ist so 
gross bemessen, dass gerne und öfters 
Freunde zum Kochen und Essen zu Be- 
such sind.

Familie
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Die Familie Holenstein ist froh, diese 
kostengünstige Wohnung im Quartier 
wo sie aufgewachsen sind, gefunden zu 
haben. Bald werden sie das Wohnzim- 
mer für ein weiteres Kinderzimmer auf- 
geben müssen - aber hier spielt sich das 
Leben sowieso am grosszügigen Fami- 
lientisch ab.

Wohnungstyp HNF min. HNF max. HNF O Anteil      Anz. Whg.

2.5 Zi-Whg 57.8 62.7 58.9 21.0%         53

3.0 Zi-Whg 64.4 73.5 68.1 25.0%         64

3.5 und 3.5/4 Zi-Whg 69.7 85.6 76.7 24.5%         62

4.5 und 4.5/5 Zi-Whg 86.1 107.4 95.7 24.5%         62

5.5 Zi-Whg 116.8 118.1         116.9 5.0%         13

                             254

zumietbare Zimmer   22.1   27.6   24.2         14

Bastelräume   11.0   19.9   13.0           14
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4.5/5_96.112.1

Wohngemeinschaft
4.5 - 5 Zi'Whg, 96.1 m2

Unter den Studierenden hat es sich 
schnell herumgesprochen, dass die Ge- 
nossenschaft gern auch Wohnungen an 
Wohngemeinschaften vermietet - und 
diese Wohnungen eignen sich nun wirk- 
lich gut dafür. Auch die anderen Genos- 
senschafter schätzen die freundlichen 
und hilfsbereiten Mitbewohner sehr.

12.6

31.5

16.2

7.1

2.8 4.5

5.3

24.8

3.0_67.6

15.8

16.2

12.1

Junges Paar
3 Zi'Whg, 67.6 m2

Der gut proportionierte Wohn-Essraum 
ermöglicht es Sergio und Elena, ein 
Zimmer als Büro einzurichten. Nun 
können sie Tag und Nacht zusammen 
an Wettbewerben arbeiten, in der Hoff- 
nung, eines Tages auch einmal eine 
Siedlung wie diese realisieren zu kön- 
nen.

4.5 - 5 Zi-Whg, 96.4 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

3 - 4 Einzelzimmer möglich

2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

zum begrünten Hofraum
2.5 Zi-Whg, 58.4 m2

mit Rundumsicht

4.5 - 5 Zi-Whg, 86.4 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
4.5 - 5 Zi-Whg, 96.1 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3.5 - 4 Zi-Whg, 83.7 m2

2 - 3 Einzelzimmer möglich
3 Zi-Whg, 64.4 m2

2 abgeschlossene Zimmer

2.5 Zi-Whg, 59.1 m2

mit Blick in den Parkraum

3 Zi-Whg, 71.2 m2

2 abgeschlossene Zimmer

Kleinfamilie
3.5 - 4 Zi'Whg, 84.0 m2

Zur Zeit genügt ein Kinderzimmer für 
Sarina und Morris und die Kleinfamilie 
leistet sich den Luxus eines grosszügigen 
Wohn-Essbereichs mit viel Platz zum 
Spielen. Aber auch wenn die Kinder 
bald ein eigenes Zimmer möchten wird 
die Wohnung nicht zu eng - Vater Reto 
zieht dann ins jetzige Wohnzimmer. 

Wohnungen

Die wesentlichen Ziele beim Entwurf der Wohnungen waren erstens, allen 
Einheiten einen Bezug zum zentralen Grünraum zu ermöglichen, sowie zwei- 
tens die von der Bauherrschaft gewünschte Wohnungstypologie mit flexibel 
nutzbaren Wohnräumen zu entwickeln. Die resultierende, stark bewegte Volu- 
metrie ermöglicht es, für alle Wohnungen eine mehrseitige Orientierung zu ge- 
währleisten.

Das Zusammenspiel von lateral angeordneter Küche, und längsrechteckigem 
Wohn-Essraum ist die Basis für die erreichte hohe Nutzungsflexibilität der 
Wohnungen: Entlang der Strasse wird die Küche kanzelartig kompakt an die 
Fassade gelegt. Parallel zur Fassade wird ein länglicher Wohn-Essraum ange- 
ordnet, welcher zusammen mit der Küche einen kleinen strassenseitigen Bal- 
kon umfasst. 

Der längsseitig belichtete Wohn-Essraum ist für Wohngemeinschaften oder 
Familien mit Bedarf für viele abgeschlossene Zimmer gut zonierbar in einen 
Essteil und einen kleineren Wohnteil. Ergänzend kann nämlich ein mit einer 
Doppelflügeltür angebundes Zimmer wahlweise als Wohnzimmer oder als ab- 
geschlossenes Schlafzimmer genutzt werden.

Die Fassade zur Strasse wird durch die kleinen Küchenbalkone differenziert 
volumetrisch rhythmisiert und belebt, und der Ausblick vom Rüstplatz in der 
Küche hinunter zu den Hauseingängen und in den Strassenraum ermöglicht 
den sozialen Kontakt zwischen den Bewohnern. Die laterale Anordnung der 
Küche bewirkt, dass diese - unabhängig wie der Wohn-Essraum genutzt wird - 
nie dominant in Erscheinung tritt und sehr gut belichtet werden kann. Auf den 
Balkonen kann die Morgen- respektive Abendsonne genossen werden, auch 
die Ausblicke in die Weite des Strassenraums sind von hoher Qualität und ver- 
mögen die Neubauten in die bestehende Nachbarschaft einzubinden.

Basierend auf dieser Typologie werden Wohnungen von 3 bis 5 Zimmern an- 
geboten, die Anpassbarkeit bedingt keine baulichen Eingriffe, es sind lediglich 
die Nutzungszuordnungen innerhalb der Wohnungen, welche diese auf die 
unterschiedlichsten Lebensentwürfe anpassbar machen.

In der südlichen Zeile kann zudem eines der das Treppenhaus flankierenden 
Zimmer im Sinne eines "Schaltzimmers" wahlweise zwei unterschiedlich gros- 
sen Wohnungen zugeordnet werden. Dies wird genutzt, um den aktuell ge- 
wünschten Wohnungsmix zu erreichen. Mit diesem Zimmer kann während 
der Planungsphase noch in erheblichem Mass auf den Wohnungsmix Einfluss 
genommen werden, die Anpassbarkeit ist planerisch baulicher Art. Im Erdge- 
schoss wird pro Treppenhaus jeweils eines der geforderten zumietbaren Zim- 
mer als «Mansardenzimmer» angeordnet. Alle Wohnungen sind behinderten- 
gerecht erschlossen und aufgebaut und somit vollumfänglich auch als altersge- 
rechte Wohnungen nutzbar.

Die Wohnungsgrössen variieren je Typ relativ stark. Dadurch ist es möglich, 
kleinere Wohnungen als "Budgetwohnungen" für ältere Menschen oder 
(Klein-)Familien mit beschränkten finanziellen Möglichkeiten anbieten zu 
können. Die Gesamtheit dieser Massnahmen bewirkt, dass der Wohnungsmix 
nachhaltig flexibel nutzbar ist, und sich veränderten Ansprüchen der Mieter 
anpassen kann.

Wohnungsdurchmischung

In den Köpfen der Zeilen zum Glattstegweg werden jeweils konzentriert an 
einem vierspännigen Treppenhaus Alterswohnungen mit Wohnungsgrössen 
von 2.5 bis 3.5 Zimmern vorgeschlagen. Die zentrale Lage und die Nähe zum 
Alterszentrum Herzogenmühle ermöglicht vielfältige Synergien im Bereich 
Betreuung oder Mahlzeitendienst. Die restliche Siedlung weist ein gut durch- 
mischtes Angebot von unterschiedlichen Wohnungsgrössen auf, dies gilt auch 
für das zur Strasse leicht zurückgesetzte Dachgeschoss. In den Normalge- 
schossen der nordöstlichen Zeile wird der Hauptanteil von grösseren Wohnun- 
gen für Familien oder Wohngemeinschaften vorgeschlagen.

Wohnungstypen




